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Hinweise zur Erstellung der Facharbeit

1. Zweck der Facharbeit
Der Kollegiat soll

· ein gewähltes Thema klar erfassen und selbstständig bearbeiten;

· fachbezogene Denkweisen und Arbeitsformen anwenden;

· die zur Ausarbeitung erforderliche Literatur und das notwendige Material beschaffen;

· den Stoff sinnvoll gliedern;

· die Ergebnisse in angemessenem Umfang darstellen;

· die Ergebnisse einwandfrei und für den Leser verständlich formulieren;

· richtig und einheitlich zitieren;

· der Arbeit eine korrekte äußere Form geben.

2. Themenwahl, Themenwechsel, Ablieferung der Facharbeit
Der Kollegiat wählt das Thema der Facharbeit zu Beginn des Ausbildungsabschnittes 12/2 aus den Themenangeboten der beiden für ihn zuständigen Kursleiter der Leistungskurse aus. 

Für die Ablieferung steht fast ein volles Jahr zur Verfügung. Spätester Abgabetermin ist das Ende des Ausbildungsabschnittes 13/1. 

3. Umfang und Gewichtung der Facharbeit
Der Umfang des fortlaufenden Textteils der Facharbeit sollte mindestens 10 DIN-A-4-Seiten entsprechen; 20 Seiten sollten nicht überschritten werden. Ein kleiner Anhang (z.B. Tabellen, Grafiken) ist möglich.

Die Facharbeit geht mit doppelter Gewichtung (max. also 30 Punkte) in die Gesamtqualifikation ein.

4. Beratung durch den Kursleiter
Der Kursleiter begleitet den Fortgang der Facharbeit durch Beratung. Hierzu gehört auch die Vereinbarung von Terminen, zu denen bestimmte Zwischenergebnisse (z.B. Gliederungsentwürfe) vorgelegt und besprochen werden. Nimmt der Schüler das Beratungsangebot nicht wahr oder beachtet er die dabei gegebenen Hinweise nicht, so gehen die Nachteile zu seinen Lasten.

5. Mündliche Prüfung zur Facharbeit
Über die Facharbeit findet eine zwanzigminütige mündliche Prüfung durch den Kursleiter statt. In dieser Prüfung stellt der Schüler Verfahren und Ergebnisse seiner Facharbeit dar, erläutert sie und antwortet auf Fragen. Der Schüler darf dabei ein nicht korrigiertes Exemplar seiner schriftlichen Arbeit benutzen. In den modernen Fremdsprachen findet die Prüfung in der jeweiligen Fremdsprache statt. Die schriftliche Arbeit muss vor der mündlichen Prüfung korrigiert und bewertet sein. 

6. Gesamtleistung

Die Gesamtleistung der Facharbeit wird ermittelt, indem die Note der schriftlichen Arbeit (z.B. 11 Punkte) verdreifacht (11*3 = 33) und die Note der mündlichen Prüfung (z.B. 8) hinzuaddiert wird. Diese Summe (z.B. 41) wird durch zwei geteilt und das Ergebnis gerundet (z.B. 20,5, also 21 Punkte bei doppelter Wertung).

7. Facharbeit als Zulassungsvoraussetzung zur Abiturprüfung

Eine Zulassung zur Abiturprüfung ist in folgenden Fällen nicht möglich:

· Versäumnis des Abgabetermins ohne ausreichende Entschuldigung;

· Nichtanfertigung der Arbeit;

· Vorliegen eines vollständigen bzw. teilweisen Plagiats bzw. einer nicht selbstständigen Anfertigung;

· Bewertung der schriftlichen Arbeit oder der mündlichen Prüfung mit 0 Punkten (die Abgabe einer Gliederung ist für einen („1“) Punkt nicht ausreichend);

Eine Zulassung wird auch versagt, wenn die Punktsumme aus den 6 Halbjahresleistungen in den Leistungskursfächern einschließlich der Punkte für die Facharbeit nicht mindestens 70 beträgt.

8. Bewertung der Facharbeit:

In die Bewertung der Facharbeit gehen folgende Punkte ein:

Form und Sprache /     Gewichtung: 10 BE

· Einhaltung der Vorschriften zur äußeren Form (Abstand, Schriftgröße,....) und zum Umfang (zu knapp, angemessen, zu ausführlich)

· Präsentation:  Gesamteindruck, Einbindung von Graphiken und Tabellen, z.B. farbig abgesetzte Überschriften bringen Erleichterung,,...

· Sorgfalt

· Anordnung: gedrängt, weitläufig, ....

· Beachtung der sprachlichen Normen: Ausdruck (z.B. Umgangssprache, Fachsprache, Sachlichkeit, Verständlichkeit auch für nicht vorgebildeten Leser), Grammatik, Orthographie, Zeichensetzung

· Wissenschaftliche Zitierweise und Literaturverzeichnis in Ordnung bzw. vollständig, Fußnoten


Aufbau und Strukturierung /   Gewichtung: 20 BE

· Auswahl der Aspekte (gelungen, angemessen, zu knapp, zu ausführlich, Aspekte fehlen ganz...)

· Gewichtung der Aspekte (z.B. Verlieren in Details,...)

· Sinnvolle Gliederung und sachlogischer Aufbau

· Gelungene Überleitungen

· Folgerichtige Schlüsse

· Verhältnis von Zitaten und eigenen Schlüssen und Aussagen

· Verhältnis von Textteil und Anhang

· Persönliches Engagement

· Auswahl, Einsatz bzw. Einbeziehung des verwendeten Materials

· Durchdringung des Themas (vollständig,.....)

· Abrundung durch persönliche Stellungnahme


Inhalt und Fachbezug /     Gewichtung:  30 BE

· Vollständige Erfassung des Themas

· (gründliche) selbstständige Einarbeitung in das Thema (Literaturbeschaffung)

· Zielstrebigkeit in der Auswahl und der Einbeziehung von Material

· Erkennbares Interesse und Engagement 

· Selbstständiges Anwenden von erworbenen Kenntnissen und Fähigkeiten 

· Schlüssige Beweisführung und sachgemäße Auswertung der Beispiele, ausreichende Verwendung und Einbeziehung von Beispielen

· Begründete Stellungnahme zu Aussagen und zur eingesetzten Literatur

· Sichere Verwendung von Begriffen und der Fachsprache

· Anwendung fachspezifischer Arbeitstechniken (Auswertung einer Tabelle, von Diagrammen,...)

· Darstellung und Begründung des eigenen Standpunktes 

· Sinnvolle Ergänzungen im Anhang
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9. Empfehlungen zur äußeren Form
· Format: DIN-A-4 Format, einseitig beschriebene Blätter;

· Schrift: handschriftlich, Schreibmaschine oder Computer;

· Schriftspiegel: 1 ½-zeiliger Zeilenabstand, Schriftgröße zwischen 10 und 12 pt, linker Rand ca. 4 cm, rechter Rand ca. 2 cm, längere Zitate in einzeiligem Abstand;

· Anordnung und Nummerierung der Seiten: Das Titelblatt zählt als Seite 1, das Inhalts​verzeichnis als Seite 2 usw.; diese Seiten werden aber nicht nummeriert. Die folgenden Textseiten werden nummeriert. Der Anhang wird ebenfalls fortlaufend nummeriert.

Am Ende ist ein Verzeichnis der verwendeten Materialien anzufügen; die letzte nummerierte Seite enthält die folgende, vom Schüler handschriftlich unterzeichnete Erklärung:


10. Literaturhinweise im Text / Bibliographische Angaben 

Anmerkungen

Die Anmerkungen können als Fußnoten oder gesammelt am Schluss des Textes angebracht werden.

Zitate
Jedes wörtlich übernommene Zitat muss durch Anführungszeichen kenntlich gemacht werden. Auslassungen Innerhalb von Zitaten werden durch drei Punkte in Klammer (..) vermerkt. Hervorhebungen in Zitaten durch den Verfasser der Facharbeit müssen gekennzeichnet sein, z.B. durch einen Zusatz Im Anschluss an den Literaturhinweis Hervorhebung durch den Verfasser).

Alle Zitate werden durch eine vollständige bibliographische Angabe der Quelle und der jeweils zitierten Seite nachgewiesen. Im Text kann dabei eine einheitlich abgekürzte Form der bibliographischen Angabe verwendet werden.

Die sinngemäße Wiedergabe übernommener Ergebnisse muss ebenfalls gekennzeichnet werden:
Beispiele:
nach Fröhlich, 1989, S. 41 gilt, dass ...‘.

"............" (1) oder................(2), dann auf derselben Seite unten oder fortlaufend nummeriert auf einer eigenen Seite 

am Schluss der Arbeit: 1) s.  Zeisel, S. 41 2) vgl. a.  a. O.,  S. 41

Verfahren

In der Praxis sind unterschiedliche Verfahren üblich. Entscheidend ist, dass innerhalb einer Arbeit ein einheitliches Schema angewandt wird.

Bücher
•
Verfasser bzw. Herausgeber (Zuname, Vorname abgekürzt)

•
Titel

•
Erscheinungsort, ggf. Verlag, Erscheinungsjahr. 

Fehlen diese Angaben im betreffenden Werk, so Ist anzugeben ‘o.O.‘ (ohne Ort), ‘o.J.‘ (ohne Jahr) Falls es sich nicht um die erste Auflage handelt, wird diese eigens vermerkt, z.B durch eine hochgestellte Ziffer beim Erscheinungsjahr. 

Beispiele:
- Finkenstaedt, T., Heldmann, W. (Hrsg.), Studierfähigkeit konkret. Erwar​tungen und Ansprüche der  Universität, Bad Honnef, Verlag Karl Heinrich Bock, 1989³-
Kroy, W., Szenario 2000 Perspektiven und Zukunftsentwicklung, in: intelligente Technologien und der gebildete Mensch, Hrsg. Aurin, K. us., Pädagogik & Hochschul Verlag, o.O., o.J, S. 2-7
- Text aus: Friedrich Schiller, Die Jungfrau von Orleans, in: Schillers Sämtliche Werke, Hrsg.: Heilen von der E, Bd. 6, J.G. Cotta‘sche Buchhandlung Nachfolger, Stuttgart und Berlin 1905, S. 352 ff.
Zeitschriften/Zeitungen

•
Verfasser (Zuname, Vorname abgekürzt)

•
Titel des Aufsatzes bzw. Artikels

•
in: Titel der Zeitschrift/Zeitung

•
Jahrgang und Nummer der Zeitschrift/Zeitungen, bei Zeitungen auch Datum, Seitenzahl

Beispiele:

- Probst, A., Bio- und Gentechnik als Schlüsseltechnologie, In: Politische Studien, 1986, Nr. 285, 5. 56-65

- Kilian, W., Kirchner, C., Kein geteiltes Recht in einem geeinten Deutsch​land, in: Süddeutsche Zeitung vom 23. März 1990, 5. 26

Zitieren von Internetquellen:

Bei Zitaten aus dem Internet muss die genaue Fundstelle (Internet-Adresse) mit Datum angegeben werden. Dabei ist zu beachten, dass nach dem Domain-Namen die Ordnernamen und der Dateiname nicht vergessen werden (sie erhält man beispielsweise durch Rechts-Klick und Anwahl des Menüpunktes ‚Eigenschaften’ bzw. ‚Seiteninformationen’.


Beispiele:
- http://eee.cervantes.es/mapa2/espana.html; 28.07.2005).
- Online in Internet: URL: http://surf.de.uu.net/bookland/general/tips/ [Stand 2000-03-11]
Internetquellen sollten dem Kursleiter als Download-Datei (Diskette oder CD) zur Verfügung gestellt werden.

11. Muster für das Titelblatt der Facharbeit         (auf eine ganze Seite auseinanderziehen)


15.11.2009 gez. Edrich, Eirich


  

























Bewertung:


 0  -20%     Note 6


21 - 40%             5


41 - 55%             4


56 - 70%             3


71 - 85%             2


86 - 100%           1





Ich erkläre hiermit, dass ich die Facharbeit ohne fremde Hilfe angefertigt und nur die im Literaturverzeichnis angeführten Quellen und Hilfsmittel benutzt habe.





......................................., den .......................                 .....................................


        Ort		                       Datum                                Unterschrift    
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FACHARBEIT





aus dem Fach 


................................................................





Thema:              ..........................................................................................................





Verfasser:          .........................................





Leistungskurs: ...........................................





Kursleiter:         ............................................     
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Erzielte Punkte: ............... 		in Worten: ...................................................
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